
Wir diskutieren Probleme der Leitungstätigkeit
Im  „Neuen W eg“ Nr. 12  wurde e in  Berich t über  
eine Beratung des  Sekretaria ts  des ZK m it  den  
1. Sekretären der Bezirksle itungen , M itg lieder  
des M inisterrats  und Vorsitzenden der  Räte  
d,er Bezirke  veröffen tl ich t . Auf d ieser  Beratung  
behandelte  G enosse W alter  U lbrich t besonders  
Problem e der kom plexen icissenschaftlichen  
Leitung , Seine  H inweise s ind von  grundsätz
l icher Bedeutung für d ie  Arbeitsweise a ller  
Organe der Parte i  und. des S taates und dar
über hinaus jedes P arte ifunktionärs . W ie m it

den fo lgenden dre i Beiträgen wird  der „Neue  
W eg“ in  den  nächsten  H eften e ine  D iskussion  
zu  Problemen der  Leitungstä tigkeit  führen .  
H ierbei  so llen  G edanken  und M ethoden ver
m ittel t , sowie  neue Fragen aufgeworfen wer
den , die s ich  bei  der Durchsetzung e iner  w is
senschaftl ichen  Leitungstä tigkeit  in  der Praxis  
ergeben . W ir erwarten , daß viele  unserer Leser  
die Diskussion m it  ihren  Erfahrungen und  
M einungen bere ichern. D ie  Redaktion

setze und zu Schwierigkeiten, 
die wir uns eigentlich selbst 
organisiert hatten. Während 
zum Beispiel in Finow eine 
moderne Präzisionsstahlrohr
anlage entstand, die der Repu
blik erhebliche Devisen ein
spart und für den Maschinen
bau wichtig ist, wurde der 
Wohnungsbau und die Nach
folgeeinrichtungen aber auf 
die Stadt Eberswalde konzen
triert.

Daraus ergaben sich Schwie
rigkeiten im Ar beit er berufs ver
kehr, in der Versorgung und 
bei der Sicherung der Kapazi
täten für Schulen und Kinder
gärten.

Heute ist das anders. Unser 
Arbeitsplan hat zur Grund
lage eine Konzeption, die von 
unseren Aufgaben für die 
Entwicklung der führenden 
Zweige der Volkswirtschaft 
ausgeht und in der Vorberei
tung der Kreisdelegiertenkon
ferenz unter aktiver Mitwir
kung der Bevölkerung er
arbeitet worden ist.

Auf dieser Grundlage stellt 
das Sekretariat der Kreislei
tung die Aufgaben für die Bü
ros und für die Ideologische 
Kommission, so zum Beispiel 
für die Führung des Wettbe
werbs zu Ehren des 15. Jah
restages der Republik, für die 
politische Massenarbeit in den 
städtischen Wohngebieten, bei

Schritte zur komplexen 
wissenschaftlichen Leitung
Auf dem VI. Parteitag und auf 
dem 5. Plenum des Zentral
komitees wurde hervorgeho
ben, daß die Durchführung des 
Programms der Partei neue 
Formen und Methoden der 
Leitung entsprechend den Be
dingungen der technischen Re
volution und den ideologischen 
Aufgaben erfordern.

Den Ausgangspunkt für die 
Leitungstätigkeit des Sekreta
riats der Kreisleitung E b e r s 
w a l d e  bilden die Beschlüsse 
des Zentralkomitees und der 
Volks wirtschaftsplan sowie die 
sich daraus ergebenden Auf
gaben auf wirtschaftlichem, 
politischem und kulturellem 
Gebiet im Kreis.

Diese Aufgaben werden im 
Sekretariat beraten und als 
Entwurf des Arbeitsplans be
schlossen. Danach wird dieser 
dem Plenum der Kreisleitung

zur Diskussion unterbreitet 
und schließlich bestätigt. Be
reits bei der Vorbereitung be
ziehen wir alle Mitglieder und 
Kandidaten der Kreisleitung 
ein, auch in die Durchführung 
des Arbeitsplans. Damit er
möglichen wir ihnen die Kon
trolle über die Tätigkeit des 
Sekretariats, des Büros, der 
Ideologischen Kommission und 
der Grundorganisationen.
Auf der Grundlage dieses Ar
beitsplanes beraten wir dann 
mit den leitenden Partei- und 
Staatsfunktionären, Mitarbei
tern des Apparates sowie Se
kretären der Massenorganisa
tionen die Aufgaben, die auf 
ihren Arbeitsgebieten zu er
füllen sind. So schaffen wir die 
Voraussetzungen für die kom
plexe Leitung und für die ein
heitliche Orientierung auf die 
Lösung der Schwerpunkte im 
Kreis.

Die Perspektiv© muß klar sein
In der Vergangenheit war die 
Kreisleitung nicht in der Lage, 
die politische Massenarbeit 
auf die Lösung der ökono
mischen Aufgaben zu kon
zentrieren, weil sie keine aus

gearbeitete Konzeption für die 
komplexe territoriale und per
spektivische Entwicklung be
saß.
Das führte zur Verletzung der 
objektiven ökonomischen Ge-
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